
    

 

 
 

 
Mit Bewegung durch die Biografie 
Den Lebens-Lauf ver-stehen, be-greifen, er-fassen 
    
    
Samstag, 20. März 2010, 10.00 Uhr bis Samstag, 20. März 2010, 10.00 Uhr bis Samstag, 20. März 2010, 10.00 Uhr bis Samstag, 20. März 2010, 10.00 Uhr bis     
SonnSonnSonnSonntag, 21. März 2010, 17.00 Uhrtag, 21. März 2010, 17.00 Uhrtag, 21. März 2010, 17.00 Uhrtag, 21. März 2010, 17.00 Uhr 

    
 
 
„Der Tanz fördert„Der Tanz fördert„Der Tanz fördert„Der Tanz fördert    
den ganzen Menschen,den ganzen Menschen,den ganzen Menschen,den ganzen Menschen,    
der in seiner Mitte verankert ist.der in seiner Mitte verankert ist.der in seiner Mitte verankert ist.der in seiner Mitte verankert ist.    
Der nichDer nichDer nichDer nicht besessen istt besessen istt besessen istt besessen ist    
Von der BegehrlichkeitVon der BegehrlichkeitVon der BegehrlichkeitVon der Begehrlichkeit    
Nach Menschen und DingenNach Menschen und DingenNach Menschen und DingenNach Menschen und Dingen    
Und der DämonieUnd der DämonieUnd der DämonieUnd der Dämonie    
Der Verlassenheit im eigenen Ich.Der Verlassenheit im eigenen Ich.Der Verlassenheit im eigenen Ich.Der Verlassenheit im eigenen Ich.    
Oh  Mensch lerne tanzen,Oh  Mensch lerne tanzen,Oh  Mensch lerne tanzen,Oh  Mensch lerne tanzen,    
Sonst wissen die Engel im HimmelSonst wissen die Engel im HimmelSonst wissen die Engel im HimmelSonst wissen die Engel im Himmel    
Nichts mit Dir anzufangen.“Nichts mit Dir anzufangen.“Nichts mit Dir anzufangen.“Nichts mit Dir anzufangen.“ 
AugustinusAugustinusAugustinusAugustinus    
 
Kursleitung 
 

Stefanie Schär, Oberentfelden 
Imelda Lüscher, Gymnastik und 
Tanzlehrerin aus Möriken 

 
 
 
Um die Ent-Wicklung in der Bio-
grafie zu erfassen, teilen wir sie in 
drei Lebensabschnitte ein: 
 
Am Märzwochenende widmen 
wir uns dem Abschnitt „Geburt 
bis 21. Lebensjahr“ 
 
Am Maiwochenende widmen wir 
uns dem Abschnitt „21. bis 42. 
Lebensjahr“ 
 
Am Septemberwochenende 
widmen wir uns dem Abschnitt 
„42. bis 63. Lebensjahr“ 

 
    
 

 

 
   A
b
se
n
d
e
r/in

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

V
o
rna
m
e 

 

N
a
m
e  

 

Stra
sse 

 

 

          PLZ
/O
rt 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 H
ER
Z
B
ER
G
 

 H
aus für Bildung und Begegnung 

Telefo
n/E-M

a
il: 

 
 

 
 

 
 

C
H
 - 5
0
2
5
 A
sp ob A

arau 
 

 
 

 
   

  



 
 

Dem Ansatz, das Leben auf diese 
Art verstehen zu wollen, liegt der 
Ausspruch von Sören Kierkegaard 
zugrunde: 
„Leben muss man das Leben vor-
wärts, verstehen kann man es nur 
rückwärts.“ 
 
Es lohnt sich, alle drei Wochen-
ende zu besuchen, sie können 
aber auch einzeln besucht 
werden. 
 
Wir betrachten die biografischen 
Gesetzmässigkeiten, tauchen ein 
in die Bewegung dazu und ver-
tiefen uns in einer Schreibwerk-
statt mit Speziellem unserer indi-
viduellen Biografie. 
 
So können wir uns unserem „Ro-
ten Faden“ nähern. 
 
 

 
Kurskosten 
    

SFr. 150.00 Kursgebühr, 
Übernachtung siehe Anmeldung 
    
    

 
Annullationsfrist        
    

Bis 30 Tage vor Kursbeginn kann 
ohne Kostenfolge annulliert werden, 
ab 29 Tagen werden 50% 
verrechnet. 
 
Anmeldeschluss     
    

1. März 2010 
Sieben Tage vor Kursbeginn erhalten 
Sie die Bestätigung.    

     

    Weiterführende Kurse 
 

1.-2. Mai 2010 - Am Maiwochenende widmen wir uns dem 
Abschnitt „21. bis 42. Lebensjahr“ 
 
18.-19. September 2010 - Am Septemberwochenende widmen 
wir uns dem Abschnitt „42. bis 63. Lebensjahr“ 

    
Herzberg  
Haus für Bildung und BegegnungHaus für Bildung und BegegnungHaus für Bildung und BegegnungHaus für Bildung und Begegnung    
CHCHCHCH----5025 Asp5025 Asp5025 Asp5025 Asp    
Tel. 062 878 16 46 Tel. 062 878 16 46 Tel. 062 878 16 46 Tel. 062 878 16 46 ----  Fax: 062 878 11 76  Fax: 062 878 11 76  Fax: 062 878 11 76  Fax: 062 878 11 76    
www.herzberg.org    www.herzberg.org    www.herzberg.org    www.herzberg.org    ----        Info@herzberg.orgInfo@herzberg.orgInfo@herzberg.orgInfo@herzberg.org        
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